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Bauausgaben) dominiert der Wohnungsbau ungebrochen die 
Thurgauer Bauwirtschaft (Grafik 3).

Impulse vom industriell-gewerblichen Bausektor
Den stärksten Investitionszuwachs hatte 2007 der industriell-
gewerbliche Bausektor zu verzeichnen. Mit einer Zunahme um 
24 % stiegen die Investitionen auf 224 Millionen Franken. 
Wesentlich mehr gebaut wurde im Vorjahresvergleich auch im 
Bereich Infrastruktur (+ 22 %). Im Wohnbausektor legten die 
Investitionen im Jahr 2007 um moderate 3,3 % zu, nachdem sie 
2006 kurzzeitig um 10 % gesunken waren.
Im Bereich Kultur/Freizeit sind die Bauinvestitionen in etwa 
gleich geblieben. In den restlichen Segmenten gingen sie zurück: 
Bildung/Forschung, Gesundheit, übrige Infrastruktur sowie Land- 
und Forstwirtschaft. In diesen Bereichen war im Vorjahr jedoch 
mehrheitlich viel investiert worden (Grafik 4).

Leichte Zunahme des Bauvolumens

Die Bauausgaben stiegen im Kanton Thurgau im Jahr 2007 nach der Seitwärtsbewegung im Vorjahr wieder 
leicht an. Dieser Anstieg dürfte vorwiegend auf die höhere Bauteuerung zurückzuführen sein. Die für das 
Jahr 2008 gemeldeten Bauvorhaben lassen eine stärkere Zunahme der nominellen Bauausgaben erwarten. 
Treibende Kräfte sind der Wohnungsbau und der industriell-gewerbliche Sektor.

Im Kanton Thurgau wurde 2007 wieder mehr in der Bauwirtschaft 
ausgegeben als im Vorjahr. Mit einem Zuwachs von nominal 
2,8 % nahmen die Bauausgaben im Thurgau sogar etwas kräf-
tiger zu als in der Gesamtschweiz (Grafik 1). Allerdings dürfte 
diese Zunahme hauptsächlich auf die gestiegene Bauteuerung 
zurückzuführen sein, die vom Bundesamt für Statistik gesamt-
schweizerisch auf rund 4 % geschätzt wird. Teuerungsbereinigt 
sind die Bauausgaben im Kanton Thurgau vermutlich um etwas 
mehr als 1 % gesunken.

Insgesamt flossen im Kanton Thurgau 2007 knapp 1,4 Milliarden 
Franken in Bauprojekte. Dies ist deutlich mehr als beim letzten 
Wendepunkt im Jahr 2001 (unter 1,1 Milliarden Franken). In den 
Rekordjahren 1991-1994 hatte der Thurgau im Schnitt sogar 
1,7 Milliarden Franken für Bauten ausgegeben (Grafik 2). Mit 
einem Volumen von 753 Millionen Franken (54 % der gesamten 

Grafik 1
Bauausgaben Thurgau und Schweiz, 1998 - 2007
Vorjahresveränderungen in %, zu laufenden Preisen

Quelle: BFS, Bau- und Wohnbaustatistik

Quelle: BFS, Bau- und Wohnbaustatistik

Grafik 2
Entwicklung der Bauausgaben, 1980 - 2007
Kanton Thurgau, in Mio. CHF, zu laufenden Preisen

Grafik 3
Bauausgaben nach Art der Bauwerke, 1980 - 2007
Kanton Thurgau, in Mio. CHF, zu laufenden Preisen

Quelle: BFS, Bau- und Wohnbaustatistik

Grafik 4
Bauinvestitionen nach Kategorie der Bauwerke,
2006 und  2007
Kanton Thurgau, in Mio. CHF, zu laufenden Preisen 

Quelle: BFS, Bau- und Wohnbaustatistik
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Zuwachs dank Umbauten
Im Vergleich zum Vorjahr wurde 2007 sowohl mehr für Neubau-
ten als auch für Umbauten ausgegeben (Tabelle 1). Die grösste 
Steigerung fand dabei zum zweiten Mal in Folge nicht bei den 
Neubauten, sondern bei den Umbauten statt. 

Seit knapp 15 Jahren bewegen sich die Investitionen im Umbau-
segment auf einem ähnlichen Niveau, mit einer leichten Steige-
rung in den letzten vier Jahren. Volumenmässig ist jedoch das 
Neubausegment mit Abstand am bedeutendsten und bestimmt 
die Entwicklung der Bauwirtschaft (Grafik 5). Die für das Jahr 
2008 gemeldeten Bauvorhaben deuten darauf hin, dass die Neu-
bauten wieder an Fahrt gewinnen und die Umbauten im Wachs-
tum überholen.

Hochbauinvestitionen steigen weiter
Das höhere nominale Bauvolumen war ausschliesslich auf den 
Hochbau zurückzuführen, wo 4,4 % mehr ausgegeben wurde. In 
den Tiefbau wurde hingegen weniger als im Vorjahr investiert 
(Tabelle 2). 

Private Auftraggeber wichtigste Investoren
Private Auftraggeber1 erhöhten ihre Bauinvestitionen im 
Jahr 2007 um 3,1 % auf rund eine Milliarde Franken (Tabel-
le 3). Das Wachstum ist allein auf die Investitionsbereit-
schaft der "Übrigen privaten Auftraggeber" zurückzuführen. 
In dieser Gruppe haben beispielsweise Kapitalgesellschaf-
ten, die nicht in der Bau- und Immobilienbranche tätig sind, 
47 Millionen Franken in Bürogebäude investiert, fast gleich viel 
in Mehrfamilienhäuser (46 Mio. Fr.) und etwas weniger in Pro-
duktionsstätten (42 Mio. Fr.). Volumenmässig am meisten inve-
stierten die "klassischen Auftraggeber" wie Privatpersonen und 

1 Zu den privaten Auftraggebern zählen Privatpersonen, kommerzielle Bau- und 
Immobiliengesellschaften und eine Kategorie der „Übrigen“, zu denen juri-
stische Personen ausserhalb der Immobilienbranche gehören. Konkret verbergen 
sich in dieser Kategorie institutionelle Anleger, private Gas-/Elektrizitätswerke, 
Privatbahnen, Stiftungen, Vereine sowie Kapitalgesellschaften und Einzelfirmen 
ausserhalb der Immobilienbranche etc. 

Bau- und Immobiliengesellschaften. Sie haben jedoch ihre Inve-
stitionen im Vergleich zum Vorjahr leicht reduziert. 

Unter den öffentlichen Auftraggebern haben Bund und Kanton im 
Vorjahresvergleich leicht mehr in Bauprojekte investiert, während 
die Gemeinden ihre Bauinvestitionen etwas senkten (Grafik 6).

Grafik 5
Bauausgaben nach Art der Arbeit, 1994-2007
Kanton Thurgau, in Mio CHF, zu laufenden Preisen

Quelle: BFS, Bau- und Wohnbaustatistik

 Mio. CHF

Veränderung 
zum Vorjahr

in %

Private Auftraggeber 1'039 3.1

Öffentliche Auftraggeber 263 2.1

Quelle: BFS, Bau- und Wohnbaustatistik 

Tabelle 3
Bauinvestitionen nach Art der Auftraggeber, 2007
Kanton Thurgau, zu laufenden Preisen

 Mio. CHF

Veränderung 
zum Vorjahr

in %

Bauinvestitionen 1'302 2.9

Hochbau 1'171 4.4

Tiefbau 131 –8.5

Öffentliche Unterhaltsarbeiten 85 0.7

Hochbau 18 –13.5

Tiefbau 67 5.5

Quelle: BFS, Bau- und Wohnbaustatistik 

Tabelle 2
Bauausgaben nach Art der Bauwerke, 2007
Kanton Thurgau, zu laufenden Preisen

Mio. CHF

Veränderung 
zum Vorjahr 

in %

Bauausgaben 1'387 2.8

Neubau 911 1.8

Umbau 392 5.7

Öfftl. Unterhaltsarbeiten 85 0.7

Quelle: BFS, Bau und Wohnbaustatistik

Tabelle 1
Bauausgaben nach Art der Arbeiten, 2007
Kanton Thurgau, zu laufenden Preisen
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Lebhafte Bautätigkeit in den Bezirken Arbon, Kreuzlingen 
und Münchwilen
Die Bauausgaben (Bauinvestitionen plus öffentliche Unterhalts-
arbeiten) entwickelten sich in den einzelnen Bezirken sehr unter-
schiedlich. Das mit Abstand kräftigste Wachstum erlebte der 
Bezirk Arbon. Hier haben sich die Bauausgaben 2007 im Ver-
gleich zum Vorjahr fast verdoppelt. Die rege Bautätigkeit fand 
sowohl im öffentlichen, im industriell-gewerblichen Bau als auch 
im privaten Wohnungsbau statt. Zur Steigerung im Bezirk Arbon 
trugen vor allem die Gemeinden Romanshorn, Horn und Arbon 
bei.

Die Bezirke Kreuzlingen und Münchwilen haben, wenn auch in 
kleinerem Ausmass, ebenfalls zugelegt. In diesen beiden Bezir-
ken waren die treibenden Kräfte der Tief- und Wohnungsbau, in 
Münchwilen trugen hauptsächlich Mehrinvestitionen im industri-
ell-gewerblichen Bau zum Zuwachs bei. Weniger als im Vorjahr 
gebaut wurde u. a. in den Bezirken Bischofszell und Diessen-
hofen (Tabelle 4).

Fast jede zweite Gemeinde baute mehr als im Vorjahr 
In 38 der 80 Gemeinden wurde im Jahr 2007 mehr für das Bau-
wesen ausgegeben als im Vorjahr. Prozentual stiegen die Bau-
ausgaben in den Gemeinden Hefenhofen, Wäldi, Romanshorn, 
Hauptwil-Gottshaus und Uesslingen-Buch am kräftigsten. Es ist 
jedoch zu beachten, dass in kleinen Gemeinden bereits einzelne 
Bauobjekte massive Ausschläge in der Bauausgabenstatistik ver-
ursachen können. 

Absolut sind die Bauausgaben in den Gemeinden Romanshorn 
(+ 63,1 Mio. Fr.), Sirnach (+ 24,1 Mio. Fr.), Bürglen (+ 18,7 Mio. 
Fr.), Horn (+ 13,5 Mio. Fr.) und Münsterlingen (+13,0 Mio. Fr.) am 
stärksten gestiegen. Ausschlaggebend waren kräftige Mehrin-
vestitionen in den Wohnungsbau. Hinzu kamen in einigen Fällen 
eine gestiegene industriell-gewerbliche Bautätigkeit (Romans-
horn, Sirnach und Bürglen) sowie Mehrausgaben im öffentlichen 
Bau (Romanshorn, Bürglen).

Weniger neue Wohnungen
Im Jahr 2007 wurden im Kanton Thurgau 1‘342 Wohnungen (inkl. 
Einfamilienhäuser) neu erstellt. Dies sind 262 Wohnungen weni-
ger als 2006. Dieser Rückgang verteilte sich über alle Wohnungs-
arten: von den Einzimmerwohnungen bis hin zu den Wohnungen 
mit sechs und mehr Zimmern (Grafik 7). Unter Berücksichtigung 
von Umbauten, Abbrüchen, Bränden usw. erhöhte sich der Woh-
nungsbestand um nur 1‘338 Einheiten (im Vorjahr erhöhte sich 
der Wohnungsbestand um 1‘640 Einheiten).

Ende 2007 zählte der gesamte Wohnungsbestand im Kanton 
Thurgau knapp 109‘500 Wohneinheiten.

Grafik 6
Bauinvestitionen nach Kategorie der Auftraggeber,
2006 und 2007
Kanton Thurgau, in Mio CHF, zu laufenden Preisen

Quelle: BFS, Bau- und Wohnbaustatistik

 Mio. CHF

Veränderung 
zum Vorjahr

in %

Bezirk
Arbon 259.9 49.0

Bischofszell 95.3 –18.8

Diessenhofen 26.5 –9.5

Frauenfeld 220.7 –1.4

Kreuzlingen 273.4 5.4

Münchwilen 195.4 5.2

Steckborn 93.3 –2.7

Weinfelden 164.6 –3.7

Tabelle 4
Bauausgaben* nach Bezirk, 2007
Kanton Thurgau, zu laufenden Preisen

Grafik 7
Jährlicher Reinzugang* an Wohnungen nach Anzahl 
Wohnräumen, 1990 - 2007
Kanton Thurgau, in Anzahl Wohneinheiten

* Zugang (durch Neubau oder Umbau) minus Abgang (durch Abbrüche, Brände etc.)

Quelle: BFS, Bau- und Wohnbaustatistik

* Nur auf Gemeinden zuteilbare Bauausgaben

Quelle: BFS, Bau- und Wohnbaustatistik
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Anteil der Einfamilienhäuser wieder leicht gestiegen
Im Jahr 2007 wurden 655 Einfamilienhäuser gebaut. Damit ist 
der Anteil der Einfamilienhäuser an den neu gebauten Woh-
nungen nach einer zweijährigen Abwärtsbewegung auf 49 % 
gestiegen.

Auf gesamtschweizerischer Ebene setzte sich hingegen der seit 
dem Jahr 2000 anhaltende Abwärtstrend weiter fort. Hier han-
delte es sich nur bei 28 % der neu erstellten Wohnungen um 
Einfamilienhäuser (Grafik 9).

Quelle: BFS, Bau- und Wohnbaustatistik

Grafik 9
Anteil der Einfamilienhäuser an den neu erstellten 
Wohnungen, 1990 - 2007
Kanton Thurgau und Schweiz, in Prozent der neu erstellten 
Wohnungen

Reinzugang an Wohnungen

Gemeinde
In Anzahl

Wohnungen
In % des Wohnungs- 

best. am 31.12.2006

Grösster absoluter Reinzugang:

Kreuzlingen 183 2.0

Romanshorn 116 2.6

Frauenfeld 89 0.8

Bottighofen 62 6.9

Eschlikon 46 3.0

Grösster relativer Reinzugang:

Bottighofen 62 6.9

Rickenbach 41 3.5

Münsterlingen 42 3.1

Eschlikon 46 3.0

Sommeri 6 2.9

Quelle: BFS, Bau- und Wohnbaustatistik

Tabelle 5
Die fünf Gemeinden mit dem höchsten Reinzugang an  
Wohnungen, 2007

Viele neue Wohnungen am Bodensee, in Frauenfeld und 
im Süden 
Am höchsten fiel der Reinzugang an Wohnungen (Neubauten 
plus Umbauten minus Abgänge) im Bezirk Kreuzlingen aus, wo 
der Wohnungsbestand um 2 % oder 373 Wohnungen wuchs. 
Überdurchschnittlich stark erhöhte sich der Bestand auch in den 
Bezirken Münchwilen (+ 1,6 %) und Steckborn (+ 1,4 %).

Im Gemeindevergleich nahm die absolute Zahl der Wohnungen in 
Kreuzlingen, Romanshorn und Frauenfeld am stärksten zu. Relativ 
zur Zahl der bestehenden Wohnungen hatten Bottighofen, 
Rickenbach und Münsterlingen den grössten Zuwachs  
(Tabelle 5).

Grosse Wohnungen sehr gefragt 
Im Kanton Thurgau entstanden vor allem Wohnräume für Familien. 
Die Kategorie der Vierzimmer- und Fünfzimmerwohnungen2 
verbuchte den grössten Reinzugang (837 der 1’338 zusätzlichen 
Wohneinheiten oder 62 %). Jede zweite neu gebaute Wohnung 
hatte mindestens fünf Zimmer oder war ein Einfamilienhaus 
(Grafik 8). Damit wurden im Kanton Thurgau wesentlich mehr 
grosse Wohnungen neu erstellt als im gesamtschweizerischen 
Durchschnitt. 

2 Der Begriff „Wohnungen“ umfasst auch die Einfamilienhäuser. 

Grafik 8
Neu erstellte Wohneinheiten nach Anzahl Wohnräume
Von den im Jahr 2007 neu erstellten Wohneinheiten verfügten ... % 
über ... Wohnräume

Quelle: BFS, Bau- und Wohnbaustatistik
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Die für das Jahr 2008 gemeldeten Projekte deuten auf ein 
positives Baujahr 2008 hin. Die geplanten Bauausgaben lagen 
per Ende 2007 rund 25 % über dem Vorjahreswert. Der Schwung 
wird vor allem im Neubaubereich erwartet. Die Resultate der 
Erhebung weisen auf vermehrte Investitionen sowohl in den 
Wohnungsbau als auch in den industriell-gewerblichen Sektor 
hin (Tabelle 6). 

Auf gesamtschweizerischer Ebene stehen die Zeichen zwar 
ebenfalls auf Wachstum, allerdings fällt die Dynamik mit rund
6 % viel geringer aus als im Kanton Thurgau. 

Mio. CHF
Veränderung 
zum Vorjahr

in %

Bauausgaben 1'703 23.5

Neubau 1'209 24.5
Umbau 386 17.9

Öffentl. Unterhaltsarbeiten 109 34.8

Bauinvestitionen 1'595 22.8
Nach Art der Bauwerke

Hochbau 1'490 24.9

Tiefbau 104 –0.9

Nach Auftraggeber

Öffentl. Auftraggeber 192 –8.3

Private Auftraggeber 1'403 28.8

Nach Kategorie der Bauwerke

Wohnen 994 33.4

Industrie, Gewerbe, Dienstl. 371 30.9

Übrige 230 –14.9

Quelle:  BFS, Bau- und Wohnbaustatistik

Tabelle 6
Bauvorhaben für das Jahr 2008
Kanton Thurgau, zu laufenden Preisen

Optimistischer Ausblick auf 2008
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Zur Erhebung
Die Bau und Wohnbaustatistik ist eine jährliche Erhebung des Bundes. Sie wird durch das Bundesamt für Statistik (BFS) in 
Zusammenarbeit mit den Kantonen durchgeführt.

Die Statistik gibt Auskunft über die tatsächlichen Bauausgaben bzw. -investitionen im Berichtsjahr und über die vorgesehenen 
Bauausgaben bzw. -investitionen im folgenden Jahr sowie über die jährlichen Schwankungen des Wohnungsbestandes.

Die Bau- und Wohnbaustatistik erfasst die bewilligungspflichtige Bautätigkeit (Neubauten, Umbauten, Abbrüche) des öffentlichen 
und privaten Sektors in den Bereichen Hoch- und Tiefbau. Die Statistik erfasst jährlich sämtliche erwähnten Tätigkeiten innerhalb 
der Landesgrenzen vom Zeitpunkt der Einreichung des Baugesuchs bei den zuständigen Behörden bis zum Abschluss der 
Arbeiten.

Zudem werden auch die öffentlichen Unterhaltsarbeiten im Hoch- und Tiefbau von Bund, Kantonen und Gemeinden und von den 
öffentlich-rechtlichen Betrieben erfasst. Nicht erfasst werden hingegen die nicht bewilligungspflichtigen übrigen Unterhalts- und 
Renovationsarbeiten.

Begriffserklärungen

Baukosten
Sämtliche Ausgaben, die bei der Realisierung eines Bauwerks anfallen. Die Kosten beinhalten alle Vorbereitungsarbeiten, 
die reinen Baukosten, alle fest eingebauten Einrichtungen, die der spezialisierten Nutzung eines Bauwerks dienen, die 
Umgebungsarbeiten sowie alle Erschliessungsarbeiten innerhalb der Grundstücksgrenzen und alle Baunebenkosten. Nicht 
eingeschlossen sind die Kosten für den Erwerb des Grundstücks, die Erschliessung ausserhalb der Grundstücksgrenzen sowie die 
Kosten für die Ausstattung mit mobilen Gegenständen.

Bauinvestitionen im Jahr 2007
Anteil der im Jahr 2007 getätigten Investitionen an den gesamten Baukosten. Erfasst werden nur die im Bau befindlichen 
Projekte, d.h. Projekte, von denen einzelne Phasen (einschliesslich der letzten) im Jahr 2007 zu Ende geführt wurden.

Bauausgaben im Jahr 2007
Die Bauausgaben entsprechen dem Total der Bauinvestitionen inklusive dem Total der öffentlichen Unterhaltsarbeiten.

Bauvorhaben 2008
Kosten für im Bau befindliche und geplante Vorhaben, die auf das Jahr 2008 fallen.

Gebäude mit Wohnung(en)
Gebäude, bei dem zum Zeitpunkt der Erstellung mindestens eine Wohnung vorgesehen ist.

Wohnung, Wohneinheit
Gesamtheit von Räumen, die gemäss Baubewilligung Wohnzwecken dient, für eine oder mehrere Privathaushaltungen bestimmt 
ist und eine Küche oder Kochnische aufweist (einschliesslich Einfamilienhäuser).

Wohnräume
Als Wohnräume gelten Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmer, Arbeitszimmer etc. Nicht als Wohnräume zählen hingegen Dielen, Küchen, 
Badezimmer, Duschen, WC, Abstellräume (Reduits) und Veranden.
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